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Editorial

Erntedank
In Elsau bereits Mitte Monat 
ökumenisch, in Elgg und 
Schlatt dann ganz Ende Sep-
tember feiern wir Erntedank-
Gottesdienste. Während in 
Elsau bei hoffentlich schönem 
Wetter die Schwarzbach-Mu-
sikanten aufspielen, in Schlatt 
volkstümliche Örgeli-Musik 
erklingt, wird der musikali-
sche Teil in Elgg durch einen 
Projektchor gestaltet. Freuen 
Sie sich mit uns auf herbst-
lich-farbenfrohe und stim-
mungsvolle Feiern!

Projektchor
Damit ein Projektchor tönt, 
braucht es Sängerinnen und 
Sänger. «Another Day in Pa-
radise» und modern arrangier-
te Volkslieder klingen umso 
schöner, je voller die einzel-
nen Stimmlagen sind – etwas 
für Sie?

Bettag
Der Bettag wird in der Kirche 
Elgg ökumenisch gefeiert und 
musikalisch begleitet durch 
den Männerchor Elsau. Im 
Gottesdienst Wort&Musik in 
Schlatt wird unser Organist 
Tadeas Forberger verabschie-
det – er selber tut dies musika-
lisch zusammen mit seiner 
Partnerin Eliska Holeckova 
am Saxophon. Seien Sie zu 
diesen beiden besonderen Fei-
ern herzlich eingeladen.

Wunder
Was ist ein Wunder? Etwas 
Wunderbares? Gibt es das? 
Lassen Sie sich am Senioren-
nachmittag in Hofstetten in 
dieses immer wieder neue 
Thema mitnehmen!

Katharina Wachter 
Kirchenpflege Eulachtal

Haben wir genug Dinge, die wir 
einmal benutzen und dann irgend-
wo verstauen? Genug Kleider, 
Schuhe und Bücher? Haben wir ge-
nug Abfall produziert, den wir in 
arme Länder entsorgen können? 
Genug an Fleischstücken, die in 
Europa oder in der Schweiz nie-
mand isst und darum andernorts 
die Märkte kaputt machen? Haben 
wir genug Geld, um in der erwerbs-
freien Zeit und Pensionierung sorg-
los leben zu können?

Wann ist genug eigentlich 
genug?
2007 rief die Europäische Ökume-
nische Versammlung dazu auf, die 
Zeit vom 1. September bis zum 4. 
Oktober als «Schöpfungszeit» im 

Kirchenjahr zu feiern. Die diesjäh-
rige «Schöpfungszeit» ruft auf: 
mehr als genug! Und meint damit, 
dass weniger (meist) auch schon ge-
nug ist. Was – ganz objektiv be-
trachtet – stimmt. Doch Menschen 
sind subjektive Wesen und darum 
funktioniert all dieses Locken und 
Vorzeigen, dieses Zur-Schau-Stellen 
und die Gier nach Mehr schwer 
kontrollierbar gut. Bedürfnisse wer-
den geschaffen, die Menschen vor-
her nicht kannten – und dann wird 
der Spiess umgedreht und es heisst: 
die Konsumierenden bestimmen 
das Angebot. Wer Bedürfnisse zu 
wecken weiss, bringt Menschen in 
Schwierigkeiten und ins Ringen.
Wie kommen wir Menschen zu 
diesem Gefühl der Sättigung? Das 

ist sicher schwer zu beantworten, 
doch eines scheint offensichtlich: 
genug haben heisst zufrieden sein 
mit dem, was da ist. Heisst erfüllt 
sein. Angefüllt sein mit dem Ge-
fühl, dass es genügend hat und die 
Einzelnen davon genügend abbe-
kommen. Vielleicht mit dem Vor-
handenen verantwortlich umgehen. 
Nur gibt es dieses Vorhandene 
nicht, es kommt ja ständig etwas 
nach. Darum erscheint die Frage, 
was genug ist, auch als eine so 
schwierige Frage.
Denke ich an früher in meiner Fa-
milie, wir waren vier Kinder, dann 
war klar: der restliche Kuchen wird 
gerecht aufgeteilt. Natürlich gab es 
Streit, weil jemand das Gefühl hat-
te, nicht gleich viel zu haben wie 
die anderen … Obwohl, gleich viel 
ist nicht das gleiche,  wie genug zu 
haben. Beim letzteren ist es mög-
lich, dass andere mehr haben, doch 
es ist egal. Es beschäftigt weder 
Geist noch Herz. Es ist ein Gefühl: 
es ist gut, wie es ist.
Ist solche Genügsamkeit eine Cha-
raktereigenschaft, macht Spiritua-
lität dieses «Genug haben» aus, ist  
es also christlich? Anerzogen oder 
erworben in der Auseinanderset-
zung mit dem Leben? Manchen bie-
ten religiöse Bilder aus der Bibel 
und die Psalmen eine Grundlage 
für dieses Gefühl: es ist gut. Sie re-
den von einer Sattheit in der Seele 
und im Herzen. Meere von lebens-
spendenden Wassern fliessen im 
Buch der Bücher, zum Beispiel der 
Jubel im Buch Jesaja 35: Die Wüste 
und das dürre Land werden fröh-
lich sein. Die Steppe wird jubeln 
und blühen wie eine Lilie … Bilder 
für ein erfülltes Dasein, auch und 
nicht nur nach Zeiten der Krise. 
Die Sehnsucht hinter dem Gefühl 
«nicht genug zu haben» oder «mehr 
als genug zu haben» kann mit einer 
kleinen Übung erforscht werden: 

Pfarrerin Sonja Zryd | Genug an … Ressourcen,  
um den steigenden Bedarf zu decken? Genug an … 
Strom, um den steigenden Energiehunger und 
-konsum zu stillen? Genug an … Nachwuchs und 
nächsten Generationen, die unsere Kultur und 
unseren Wohlstand sichern?

Haben wir genug?
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Einmal mehr freuen wir uns, Sie 
zum traditionellen Erntedank in 
Elgg willkommen zu heissen, der 
dieses Jahr musikalisch von einem 
Projekt-Chor unter der Leitung von 
Hannah Lindner bereichert wird 
(siehe Kasten) und – angeregt durch 
dessen Lieder – der Frage nachgeht, 
was Heimat für uns bedeutet. Dabei 
werden Landfrauen aus unserer 
Gemeinde nicht nur für den präch-
tigen Kirchenschmuck besorgt 
sein, sondern auch den Verkaufs-
stand betreiben, an dem Sie sich mit 
vielfältigen Kostbarkeiten einde-
cken können. Der Erlös daraus geht 

– wie auch die Kollekte des Gottes-
dienstes – an die «Ländliche Fami-
lienhilfe». Und schliesslich darf 
auch die feine Kürbissuppe mit 
oder ohne Wurst im Anschluss an 
den Gottesdienst nicht fehlen, zu 
der wir im Kirchgemeindehaus ein-
geladen sind und die auch dieses 
Jahr von unserem bewährten Sup-
pen-Team zubereitet werden wird.
Wir freuen uns auf Sie!

Pfr. Stefan Gruden

Sonntag, 28. September
10.00 Uhr 
Ref. Kirche Elgg

Der Gottesdienst zum Erntedank-
fest unter der Leitung von Pfarrer 
Andreas Bertram-Weiss wird mu-
sikalisch begleitet von den Örgeli-
schnupfern. Die Örgelischnupfer 
sind eine Volksmusikformation aus 
Winterthur und setzen sich aus drei 
Schwyzerörgeli und einer Bassgei-
ge zusammen. Bereits 1999 haben 
die Musikanten Nando Thalmann 
und Patricia Hönes die Formation 
gegründet und spielen seither zu-

sammen auf. Res Müller kam als 
dritter Örgelispieler dazu. Urs Bie-
fer am Kontrabass ergänzt die 
Gruppe als vierter Musikant und 
sorgt mit der Bassstimme seines In-
struments für den nötigen Boden. 
Die Örgelischnupfer treten mit 
Vorliebe an «Stubeten» auf, das 
sind gemütliche Zusammenkünfte, 
an denen neben der Volksmusik 
auch die Kameradschaft gepflegt 
wird. Darauf legen die Örgeli-

schnupfer grossen Wert. Ihren Na-
men haben sie übrigens davon, 
dass sie sich in den Spielpausen hin 
und wieder einen Schnupf gönnen! 
Ob sie das auch während dem Got-
tesdienst tun? 

Für das Vorbereitungsteam: 
Verena Wüthrich-Peter

Sonntag, 28. September
10.00 Uhr
Kirche Schlatt

Am 14. September wird die öku-
menische Erntedank-Feier in Elsau 
mit einem Teil der neuen Konfir-
mand/innen gestaltet sowie mit den 
Kindern der 3. Klasse. Danken für 
die Ernte, für das, was Menschen 
erfreut und erhält. Und danken für 
die Geburt von Vanessa Baltensber-
ger, unser Taufkind und Schwester 
eines anwesenden 3. Klass-Unti-
Mädchens. Über Generationen hin-
weg und gemeinsam feiern die bei-
den Konfessionen die Fülle des 
Herbstes und die Freude, dass uns 

genug geschenkt ist. Musikalisch 
mitgestaltet von den Schwarzbach-
Musikanten unter der Leitung der 
neuen Dirigentin Angelika Wer-
muth, bei schönem Wetter draussen 
auf der Kirchenwiese, bei Regen-
wetter in der Kirche mit Magda 
Oppliger-Bernhard an der Orgel.

Pfrn. Sonja Zryd

Sonntag, 14. September
11.15 Uhr 
Kirche Elsau

Erntedank-Gottesdienste

Elgg

Schlatt

Elsau 

Erntedankgottesdienst

Sänger und Sän
gerinnen gesucht!
Auch für den Erntedankgottes-
dienst in Elgg laden wir alle Sing-
freudigen herzlich ein, Teil eines 
kleinen, feinen Chor-Projektes zu 
sein: Unter der Leitung von Han-
nah Lindner studieren wir an gera-
de mal drei Proben drei Lieder ein, 
die im Elgger Erntedank-Gottes-
dienst zur Aufführung gebracht 
werden. Im Mittelpunkt steht dabei 
– neben zwei modern arrangierten 
Volksliedern – das bekannte «Ano-
ther Day in Paradise». Infos dazu 
finden Sie auf unserem Flyer oder 
auf der Website. Haben Sie Lust? 
Singen Sie doch mit! 

Probe- und Aufführungsdaten 
und -orte:

Freitag, 19. September 2025 
19.00 – 22.00 Uhr, KGH Elgg

Freitag, 26. September 2025 
19.00 – 22.00 Uhr, KGH oder  
ref. Kirche Elgg

Samstag, 27. September 2025 
19.00 – 22.00 Uhr, ref. Kirche Elgg

Sonntag, 28. September 2025 
9.00 – ca.11.00 Uhr, Vorprobe und 
Gottesdienst, ref. Kirche Elgg

es ist die Wunderfrage aus der sys-
temischen Arbeit. Stell dir vor, du 
gehst wie gewohnt zu Bett, schläfst 
tief – und wachst morgens auf und 
du merkst: es ist ein Wunder ge-
schehen! Du hast das Gefühl: ich 
habe mehr als genug. Woran kannst 
du das merken? Was hat sich verän-
dert und wie sieht der Alltag jetzt 
aus? Erst Mal nur in der Vorstel-
lung, doch vielleicht verändert sich 
etwas im realen Alltag? Ein guter 
Anfang für die Erntezeit, die im 
September mit Erntedank-Gottes-
diensten gefeiert wird an allen drei 
Standorten. Und ein guter Anfang 
für ein erfülltes Leben.

Haben wir genug?
Fortsetzung von Seite 1



Wir laden alle Kinder und Erwach-
senen, gross und klein, mit ihren 
Tieren zu einer Segensfeier ein. Es 
soll uns bewusst werden, dass die 
Schöpfung ein Geschenk Gottes ist. 
Deshalb können Sie alle Tiere mit-
bringen: Vom Käfer bis zum Pferd, 
vom Hamster bis zum Stofftier oder 
auch ein Foto des Lieblings. Wir 
freuen uns auf Sie und Ihre Tiere!

Priester Hagen Gebauer 
Pfrn. Sonja Zryd

Sonntag, 28. September
17.00 Uhr
Kirche Elsau

 

Inmitten vom Strudel des Lebens 
mit seinem Auf und Ab gibt uns 
der Glaube Boden und Halt; das 
Göttliche, das alle Menschen und 
letztlich alle Lebewesen verbindet, 
ist unser Hoffnungsanker.   
In dieser spirituellen Abendfeier 
erwartet dich Folgendes: 
mit allen Sinnen eintauchen in die 
ruhige Atmosphäre der Kirche, mit 
sich selbst und anderen unterwegs 
sein an verschiedenen Stationen,  

neue Impulse erhalten, nach 
Wunsch sich segnen lassen. 
Wir sitzen auf Kissen oder Stüh-
len, singen einfache Mantras und 
lassen die Gedanken und Gefühle 
fliessen. Herzliche Einladung! 

Für das Vorbereitungsteam
Pfrn. Johanna Breidenbach

Freitag, 5. September
20.00 Uhr
Ref. Kirche Elgg

In der Schweiz ursprünglich kein 
kirchlicher, sondern – wie es der 
Name schon sagt – ein «eidgenössi-
scher» Feiertag, war es dem Dank-, 
Buss- und Bettag spätestens seit der 

Gründung des Schweizerischen 
Bundesstaates ein Anliegen, das 
Verbindende über das Trennende 
zu stellen und zu fragen, was uns – 
über konfessionelle, religiöse und 

weitere Gräben hinweg – als Ge-
meinwesen zusammenhält. 
Diesen Fragen – aktueller vielleicht 
als uns lieb ist – wollen wir in unse-
rem traditionell ökumenisch gehal-
tenen Gottesdienst nachgehen. Mu-
sikalisch begleitet werden wir dabei 
vom Männerchor Elsau, und auch 
das gemeinsame Feiern des Ge-
dächtnismahles wird nicht fehlen.
Seien Sie herzlich eingeladen!

Pfr. Stefan Gruden  
Gdl. Jürgen Kaesler

Sonntag, 21. September
10.00 Uhr, Ref. Kirche Elgg

Gottesdienst «Blaue Wolke»

Der etwas andere 
Gottesdienst 

Ökumenischer Gottesdienst zum Eidg. Dank-, Buss- und Bettag in Elgg

«Was uns verbindet»

Ökumenischer Tiersegnungs-Gottesdienst

Fiire mit de Chliine

Elgg
«Jona» Lukas 11,29-32
Samstag, 20. September
10.00 Uhr  
Ref. Kirche Elgg

Elsau
Donnerstag, 4. September
09.15 Uhr 
Kirche und KGH Elsau

Ökumenischer Senioren
nachmittag in Hofstetten

«Wunder gibt es 
immer wieder»

Von kleinen und grossen Wundern, 
wunderlichen Dingen und wunder-
samen Begebenheiten: Ein wun-
derbarer Seniorennachmittag zu 
einem alten und doch immer wie-
der aktuellen Thema.
Sind Wunder nur eingebildet, oder 
gibt es sie wirklich? Was meinen 
wir überhaupt damit, wenn wir von 
Wundern sprechen? 
Es erwartet Sie allerlei Interessan-
tes, Kurioses und Unglaubliches an 
diesem Nachmittag für Senioren 
und Seniorinnen aus unserer gan-
zen Gemeinde, an dem auch das 
gemütliche Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen nicht zu kurz 
kommen soll.

Seien Sie «gwundrig» – und herz-
lich eingeladen!

Pfr. Stefan Gruden

23. September
14.00 – 16.00 Uhr
Schulhaus Hofstetten
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Danke, Gott, für die schöne Welt,  
für dies Essen, auf unsern Tisch gestellt;
Danke für die Vögel und ihren Gesang, 
Danke für alles – ein Leben lang.

Elsbeth Tanner

Drucksache

myclimate.org/01-24-625131

Giovanni Segantinis  
grosse Liebe
Als Giovanni Segantini sich 1875 
siebzehnjährig an der Akademie 
Brera einschreibt, hat er eine alb-
traumhafte Kindheit und Jugend 
hinter sich. Früh verwaist, lebt er 
erst bei der ungeliebten Halb-
schwester; später landet er in einer 
Besserungsanstalt, wo ein Geistli-
cher sein zeichnerisches Talent 
entdeckt. 
Auf der Akademie freundet er sich 
mit Carlo Bugatti an, einem rei-
chen Mailänder Bürgersohn. Car-
los schöne, verwöhnte Schwester 
Luigia verliebt sich in den scheuen 
Giovanni, der in der Akademie ei-
nen Preis nach dem anderen be-
kommt. Der Maler und Luigia 
werden ein Paar und haben zu-
sammen vier Kinder. Es ist ein 
turbulentes Leben, aber Luigias 
Hingabe und Verständnis für Gio-
vannis unkonventionelle Lebens-
weise und seine unerschütterliche 
Liebe zu ihr wappnen sie gegen 
alle Widrigkeiten.

Ich freue mich auf eine interessante 
Diskussion bei unsem Treff.

Pia Bagutti

Samstag, 6. September
09.00 Uhr
KGH Elgg, Saal

Ökumenischer Frauenliteratur-Treff

«Das Schönste, was ich sah» 
von Asta Scheib



Wort & Musik in Schlatt

Verabschiedung von Tadeas Forberger
Den letzten Wort&Musik-Gottes-
dienst mit Tadeas Forberger am 
Klavier feiern wir am 21. Septem-

ber. Eliska Holeckova am Saxo-
phon und Tadeas Forberger haben 
dafür ein passendes Programm 

ausgesucht: Zwei Romanzen von 
Robert Schumann, ursprünglich 
für Oboe komponiert und bearbei-
tet für Sopransaxophon, dann von 
Johannes Brahms die Klarinetten-
sonate Nr. 2 in Es-Dur, bearbeitet 
für Altsaxophon, und schliesslich 
werden wir vom 19. ins 20. Jahr-
hundert wechseln und von Paul 
Creston (1906 – 1985) den 2. und 3. 
Satz der Saxophonsonate hören. 
Die passenden Worte und Predigt 
wird Pfr. Andreas Bertram-Weiss 
wählen und ausrichten. Am Ende 
des Gottesdienstes wird Tadeas 
nach 8 1/2 Amtsjahren als Organist 

(und Pianist) unserer Kirchgemein-
de verabschiedet. Nachdem die 
Schlussakkorde verklungen sind, 
laden wir wieder herzlich zum 
Umtrunk und Imbiss um die Feuer-
schale vor der Kirche ein, um den 
Abend noch gemütlich ausklingen 
zu lassen.

Pfr. Andreas Bertram-Weiss

Sonntag, 21. September
17.00 Uhr
Kirche Schlatt

Zwei-Monats-Lied:

Unser aktuelles Lied für die Mona-
te September und Oktober lässt mit 
Psalm 139 einen der ganz bekann-
ten und beliebten Psalmen anklin-
gen. Während die drei Strophen 
des Liedes die erste Hälfte des 
Psalms paraphrasieren, ist es kon-
kret der fünfte Vers, der den Ref-
rain bildet. 
Die besondere Interpretation des 
Psalms durch den Liedtext erfolgt 
in den Strophen mit Blick auf die 
Tätigkeiten Gottes: Wo diese im 
Psalm vorwiegend intellektueller 
Natur sind (er erforscht und kennt 

mich, ist mit mei-
nen Wegen ver-
traut und versteht 
meine Gedanken 
von fern), werden 
sie im Lied redu-
ziert auf die beiden Verben «sein» 
und «bleiben»: «… bist du, Gott, bei 
mir» bzw. gesteigert: «… bleibst du, 
Gott, bei mir.»
Von ferne ist hier Gottes Selbstvor-
stellung im Dornbusch zu verneh-
men («Ich bin der, der ich bin und 
sein werde»), die hier grundsätz-
lich auf den Menschen, auf uns  

bezogen verstanden wird: Gott ist 
der, der mit mir, mit uns, mit den 
Menschen ist – und das auch bleibt, 
ob wir sitzen oder stehen, schlafen 
oder wachen, weinen oder lachen; 
auf dass wir fündig werden in un-
serem Leben und selbst ein Segen 
sind; auf dass auch wir bei Gott 

bleiben und zu ihm gehören im Le-
ben wie im Sterben.
Ein Lied voller Vertrauen, ein 
tröstliches Lied, das uns allen nur 
guttun kann – ich freue mich, es 
in den kommenden Gottesdiens-
ten häufiger zu singen. Singen Sie 
doch mit!

«Von allen Seiten  
umgibst du mich»  
(«Ob ich sitze oder stehe»)
Text: Eugen Eckert (1988);  
Melodie: Torsten Hampel 
RiseUp 010 / RiseUpPlus 004
vorgestellt von Pfr. Stefan Gruden



Kalender� September
Dienstag, 9. September

Elgg
«Leichter miteinander»  
Treff für begleitende und 
pflegende Angehörige
KGH Elgg, Saal, 14.15 Uhr
Yvonne Maillard und Team

Mittwoch, 10. September

Schlatt
Meditation
Kirche Schlatt, 19.00 Uhr
Brigitte Widmer

Samstag, 13. September

Schlatt
Morgenstund  
für Klein und Gross
Kirche Schlatt, 09.00 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Sonntag, 14. September

Elgg
Gottesdienst
Ref. Kirche Elgg, 09.30 Uhr
Pfrn. Johanna Breidenbach
Rafael Rütti, Orgel

Elsau
Ökum. Erntedank-Gottesdienst
mit Taufe 
von Vanessa Baltensperger
Kirche Elsau (oder hinter Kirche), 
11.15 Uhr
Pfrn. Sonja Zryd
Gdl. Eric Jankovsky
Schwarzbach-Musikanten 
(Schönwetter)
Magda Oppliger-Bernhard, Orgel 
(Schlechtwetter)
Grillzmittag und Produkteverkauf

Montag, 15. September

Elgg
Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Schlatt
«Bibel-Gschichtä Singä»  
(early bird)
Pfarrhaus Schlatt, 08.30 Uhr
Barbara Hofer

«Bibel-Gschichtä Singä» 
Pfarrhaus Schlatt, 10.00 Uhr
Barbara Hofer

Mittwoch, 17. September

Elsau
Senioren-Mittagstisch
KGH Elsau, Saal, 12.00 Uhr
Neuanmeldungen bis Montag 
davor an Dania Leuenberger,  
052 550 25 21

Nächste Ausgabe
«reformiert.eulachtal» 
Nr. 10 | 26. September 2025

Donnerstag, 18. September

Elgg
Café International
KGH Elgg, Werkraum, 14.00 Uhr
Amal Savasci

Freitag, 19. September

Elgg
Andacht im  
Pflegezentrum Eulachtal
16.00 Uhr 
Pfr. Stefan Gruden

Samstag, 20. September

Elgg
Fiire mit de Chline
«Jona» 
Ref. Kirche Elgg, 10.00 Uhr

KiKi-Morgen (-Nachmittag)
Ref. Kirche und KGH Elgg,  
14.00 Uhr
Barbara Hofer

Sonntag, 21. September

Elgg
Ökum. Bettags-Gottesdienst
Ref. Kirche Elgg, 10.00 Uhr
Pfr. Stefan Gruden
Gdl. Jürgen Kaesler
Rafael Rütti, Orgel
Männerchor Elsau
Gedächtnismahl
Chinderhüeti

Schlatt
Gottesdienst Wort & Musik
Kirche Schlatt, 17.00 Uhr
Pfr. Andreas Bertram-Weiss
Tadeas Forberger, Klavier
Eliska Holeckova, Saxophon
Umtrunk um die Feuerschale

Montag, 22. September

Elgg
Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Dienstag, 23. September

Elgg
Seniorennachmittag  
in Hofstetten
Schulhaus Hofstetten, 14.00 Uhr
«Wunder gibt es immer wieder»
Pfr. Stefan Gruden
Kaffee und Kuchen

Mittwoch, 24. September

Elgg
Meditation
Ref. Kirche Elgg, 19.00 Uhr
Brigitte Widmer

Sonntag, 28. September

Elgg
Erntedank-Gottesdienst
Ref. Kirche Elgg, 10.00 Uhr
Pfr. Stefan Gruden
Tadeas Forberger, Orgel und Flügel
Projektchor 
Hannah Lindner, Leitung
Suppenzmittag und Produkteverkauf

Schlatt
Erntedank-Gottesdienst
Kirche Schlatt, 10.00 Uhr
Pfr. Andreas Bertram-Weiss
Örgelischnupfer
Apéro riche und Produkteverkauf 

Elsau
Ökum. Tiersegnungs- 
Gottesdienst
Kirche oder hinter der Kirche Elsau 
17.00 Uhr
Priester Hagen Gebauer
Pfrn. Sonja Zryd
Marianne Meienhofer, Orgel

Montag, 29. September

Elgg
Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Bibel & Prosecco
KGH Elgg, Sitzungszimmer,  
19.30 Uhr, Lotti Gerber

Cafeteria

Elgg
Jeden Mittwoch, 9.00 –11.00 Uhr 
KGH Elgg, Werkraum

Ökum. Friedensgebet

Elgg
Jeden Montag, jeweils 19.15 Uhr
Kath. Kirche Elgg

Amtswochen 

1. bis 14. September 
Pfrn. Sonja Zryd

15. bis 21. September 
Pfr. Andreas Bertram-Weiss

22. September bis 5. Oktober 
Pfr. Stefan Gruden

Montag, 1. September

Elgg
Ökum. Singnachmittag
KGH Elgg, Saal, 14.30 Uhr
Ruth Schär

Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Mittwoch, 3. September

Elgg
Taizé-Abendfeier
Ref. Kirche Elgg, 19.15 Uhr

Donnerstag, 4. September

Elsau
Fiire mit de Chliine
Kirche und KGH Elsau, 09.15 Uhr
Barbla Peer Frei und Team

Freitag, 5. September

Elgg
Andacht im  
Pflegezentrum Eulachtal
16.00 Uhr 
Gdl. Jürgen Kaesler

Abendgottesdienst  
«Blaue Wolke»
Ref. Kirche Elgg, 20.00 Uhr
Pfrn. Johanna Breidenbach
Brot und Wein an der Feuerschale

Elsau
Choralschola Eulachtal
Kirche Elsau, 19.00 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Samstag, 6. September

Elgg
KiKi-Morgen
Ref. Kirche u. KGH Elgg, 09.00 Uhr
Barbara Hofer

Ökum. Frauenliteratur-Treff
«Das Schönste, was ich sah»  
von Asta Scheib
KGH Elgg, Saal, 09.00 Uhr
Pia Bagutti

Sonntag, 7. September

Elgg
Gottesdienst 
Ref. Kirche Elgg, 09.30 Uhr
Pfrn. Johanna Breidenbach
Magda Oppliger-Bernhard, Orgel
Jugendchor «I Vocellini»
Hannah Lindner, Leitung

Montag, 8. September

Elgg
Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin


